
Massensterben 
von Bienen in Russland
UMWELT: Wegen Einsatz von Pflanzenschutzmitteln

Ml >SkAU id|w). Ein masscnhai 
w* Brenensterben in Russland 
wird von Experten aul den un
kontrollierten Einsatz von Pflan
zenschutzmitteln in der Land
wirtschaft zurückgeführt. „Das 
Protocol ist. dass wir keine eige
nen i vstmde produzieren“, sagte 
lelena Sainkowa vom Institut für 
Biochemie und Genetik der 
Deutschen Presse-Agentur. Der 
Grobteil komme aus dem Aus
land. „Es gibt hier aber keine 
strengen konuollen.“ Pestizide 
wurden dort eingekauft, wo es 
günstig sei Die russische Regie
rung schätzte, dass allein bis En
de juli mehr als 39.600 Bienen
völker gestorben sind. Das sind 
Milliarden Bienen und etwa 1,5 
Prozent aller Völker in Russland.

I andesweit seien mehr als 25 Ge
biete besonders stark betroffen 
gewesen. Saltykowa rechnet mit 
einem weitaus größeren Ausmaß. 
„Inoffizielle Statistiken gehen von 
noch höheren Zahlen aus.“ Der 
russische Imkerverband erwar
tet, dass die Honigemte in Russ
land diesmal geringer ausgefal
len ist. Abschließende Zahlen la
gen dazu zunächst nicht vor. Ex
perten gehen davon aus, dass die 
Honigernte diesmal geringer aus
gefallen ist. Die Rede ist von bis 
zu 20 Prozent Einbuße. Landes
weit werden laut Statistik jährlich 
rund 100.000 Tonnen Honig pro
duziert - viel, aber längst nicht 
die vom weltweit größten Honig 
lieferanteil China pioduzierte 
Menge. « ^


